
Bundessozialgericht

A__z_„_;.„___;RK48L_6_

Verkündet am
ll° März 1970

I m N a m e n d e s V o l k e s '
U r t e i 1

in dem Rechtsstreit

......DOOO'O...‘.......ID.°.°‘..C'.OOI.O.‘QOIO. ‘

Kläger und Revisionskläger,

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklaéte;

bei£elgéenz ' "
eoco-oc.oouoooo-conoono.-oennooffooooonov‘ovoßooooice

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hät aüf die

mündliche Verhandlung vom 11° März 1970 durch

Senatspräsident Dr. L a n g k e i t
— Vorsitzender -,

„Bundesrichter S p i4e 1 m e y e r :unc

Bundesrichter S c h r o e d e r —Printzc

Bundessozialrichter B l o b e 1
„

“ und

Bundessozialrichter W e n d e r o t h__

für Recht erkannt:

Die Revision der Kläger gegen das Urteil des Lande:

sozialgerichts Niedersachsen vom 24° Mai 1966 w1rd
zurückgev.iesen° ‘”

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrenä

sind nicht zu erstatten» “"“
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Streitig ist„ ob di_e beklagte Er_satzka85e Zu Recht die;

„Klageraauf Nachzahlung von Gesamts021elversicherungsb91—_

jträgen für deren Angeetellte _in Ansgruoh nimmt' 9

_Die bei den Klagern beschaftlgten Angestellten Gerlinde

_„„‚ Hamm N'.:::*:;.;„ Irmg_ar_dR.’:I£..ZIII.Z._-KaI_‘_:lnVor;I'_t:::“:5iz
eund Georg Sch.._„ef„e1 waren M1ug1meäerder Beklagten. _j

g.Sie_hatten_sichvoa der-M1tglxeoscha1t zu einer gese»z—j'
elichen Krankenkasse oe£re1en lassen. Die Kläger_ entxlcrtf

ten _für sie im sagen. F1*menäbreohnungsverfahren Gesamt—

3021alver51cherungsbeltrage an die Beklagte; Nie Aneeete

ten selbst erhielten nur
Nettogehältero Das 31rmereßrech-

nungsverfahr_en wurde seit April 1931 von den Klä.gérn geuo*

_.-Au£
_Grund ei_ner

am 26. September 1961
vorgenommenen Be—

triébs;>rüfung stellt e die Beklagte feet, äaß Gehalt sänd:

>gen der Genannten_ nicht gemeldet und infolgedessen zu ge—
ringe. Soz1alverslcnerungsbe1träge geleistet worden waren.
Sie errechnete für_ di e Zeit ab 1.Januar 1959 einen Be1wä_

tragsfehlbetrag von insgesamt 2 088, 75 BH, von dem. Teil—'

beträge- au_f die Krankenversicherung, die Arbe1tsloseuver—

sicherung und auf die RentenverSicherung entfielen, und

forderte mit Nachtragsrechnung vom 14 November 1961, die

du.roh Schreibe n vom 21. Ndvembér 1961 nochmals a■gemahnt

und um we1tere 389,80 DM für die Monat_e Oktober und Nove'_

be_r _l96l e_rgänzt _wurde,__den Féhl betrag nach. _“' ‘ “‘ '

;;...‚_-:. _«'._.;;
_ ‚____ . ,

Ein
weltereelBescheld der die Nachfordezung ausdruck_1cf

hestat;gte„ierglng em
2_3 August l_962. Im Widersprüche—

bcsche1a vom 11 _01<tober 1963 wurde die Beitragsnachfox—

qerung mit noch.2 o7o_,_9e DM e1nschl Senmnmszuschlee

und Ha„ngebuhr bézifférta
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:Der Widerspruch der Kläger wurde zurückgewiesen. Klage und

éBerufung waren erfolglos°

„Des'Lendes3021algericht-(LSG) hat in Ubereinstimmüng’mit der

_Auffassung des Soziale erichts (SG) zur Begründung ausgeführt,
„die Kläger seien euf Grund Vertrags, der durch schlüssi.ges

bzwc sozialtypisches Verhalten zustand9gekommen sei, unmit»

telbar Schuldner der nachgeforderten Beiträge geworden, und

zwar im Wege der Schuldübernahme nach 5 414 des Bürgerlichen

Gesetzbuches (BGB) oder der Schuldmitübernahme° Die'eretmalig

im Widerspruchsverfehren geäußerte Einschränkung; daß nie Ohne

eine rechtliche Verpflichtung einzugehen für die Angestellten_
hätten leisten wollen, sei als widersprüchliches Verhalten

unbeachtlich° Hinsichtlich der Beitragsleistungen für die

Angestellten KMW“T"PmTWMWW3R33---------------------f-und von Ma_;;;;hatten

sie, wie ihrem an die Beklagte gerichteten Schreiben vcm ”

50° Juni 1962 zu entnehmen sei, ihre Haftung zudem ausdrück-.

l1ch anerkannt° Die KLäger könnten sich der Beitragsnec:hfoz—

derung der Beklagten gegenüber auch nicht auf Verjährung he-
’rufen° Die Zweijehresfrist des 5 29 Abs„ 1 der Reichsversiche- '

rungsordnung (RVG) sei durch die Zehlungseufforderung der
Beklagten vom 210 November 1961 unterbrochen werden‚

Die Kläger haben die zugelassene Revision eingelegt.

Sie sind der Aneicht,
an die Vereinbarung einer Firmeneb«

rechnung seién‚ weil es sich um eine Ausnehmebestimmung vor
der gesetzlichen Regelung des 5 520 RVG handele, strenge

Anforderungen zu stellen? Es müsse ein eindeutiger V9rpflichf

tungswille feetgeätellt werden" Sie hätten jedoch niemals
beabsichtigt; eine Verpflichtung zur_Beitregsleistung 1.8.

einer-Schuldübernahme oder Schuldmitüberhahme einzugehene

Eventuelle Ansprüche der Beklagten seien zudem nach 3 29 '
Abs° 1 BVD verjährto Das Berufung$gericht habe insoweit d38

_ 4 _
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burger11ch—Temh®l1chen Best1mmungen über die Unterbrechur
der Vergabrü■@ verletzt E_S _habe welter v9rkahnt, 'äaß d1e
Beklagte aUch*einen Verwaltungsakt zür Unterbrechung der

Ypraahrungsfr136 nicht erlassen habe°

' ._'\ , ‚__

Bfewk1ääerg■eäätragen,f'

die Urteile des LSGNiedersachsen 90m 24. M81"
1966 und des SG Hildesheim v0m 21 Januar 1965

spw1e d1e Bescheide der Beklagten vom '21ÜNovem— '

ber 1961 vom 23. August 1962 und vom 11:. Okto-

ber 1965 aufz heben°
; _, „;

ff5'

1319-38k1a€5?1pean1r331;

;Qie'Revisien zurückqueisé■$

_Ber in erster_ Instanz beigelädene Gemrg Schi:zx“■zsc hat
fe1ch 5ü5‚der„Rev1510n der Kläger nicht geaußertb; "

“11

""D1’_e‘_efélgisionder 1_<1_ägé:jc1'st"uz_'111egx_i1ndet_.

"E"s'kohrrte dah1ngestellt bleiben, Oh, wie
die Beklagte in

Übere1né€1mmung m1t der von Figge (ng Der Betrieb, 1967

“S; 2118) geäußert.en Ansicht meint, hinsichtlich der Krank;
»

vexe1cherungsbe1trage in Abwe1chung von 5 520 RVGbereits
eine gesetzliche Verpflichtung der Kläger zur Lei_etu'ng be—

' steht QWeil nach % 118 Abs. 1 Angestelltenberelcherunm„go—
sét'z (AVG) der Arbeltgeber allein zur Zahlung der Renuenv'

■elö■éldngsbeltrage verpfl1cntet ist (vg1‚ Urtei1 des Senéts
"vom 25; November 1966 in SozR Nr; 2

zu % 520_ RVQ) 'd6r Ein—

ZUS
dieéer Be1trage aber nach % 121 Abs„ 1 AVG "m1t een h? —
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,‚kenversicherungsbeiträgen zusammen in einem Betraé”erfolgen
__Üeoll„ so daß sich die Regelung der Renténversicherung auf' ‚„

vidié}Krankenversicherung erstrecken könnte° Gegendiese An—
nahme 3pricht‚ daß 5 121 Abs° 2 AVG nur das Verfahren des
Beitragseinzugs (vglo Gesamtkommentar, Anne 5 zu der ent—
Sprechenden Vorschrift % 1599 EVO) und nicht auch die Zah—

lungspflicht selbst, die dort vorausgesetzt wird, regelt und

unmittelbar daher auf materiell—rechtliche Regelungen keinen

Einfluß haben kanna

zur Zahlung
Die Verpflichtung/der geforderten Krankenversicherungebei—

träge folgt jedenfalls aus der Einführung des Firmenabrech—

nungsverfahrens im Beiträgeverkehr mit der beklagten Ersatz—
kassee Die Regelung-in 5 520 Abs° l satz 2 EVO, wonach der
Arbeitgeber.den auf ihn entfallenden Beitragsteil unmittel-

bar an den Versicherten bei der Lohn—und Gehaltszahlung abZUw
führen hat, ist dispositives Recht;nLh° die an der Beitrags;

entrichtung Beteiligten„nämlich Ersatzkasee, Arbeitgeber "

und Arbeitnehmer, können vereinbaren, daß Sowohl der Arbeit-

geber— als auch der Arbeitnehmeranteil der Beiträgé11mnittel-

bar an die Ersatzkasse abgeführt werden° Eine solche Verein-

barung ist schon vom
Réichsversicherungeemt (Bescheid vom

223,Juni 1936;Die Ersatzkasse1956,j467undBescheid-f'.om
24; Novemher 1957, Die Ersatzkasse 1958, 182) wie auch in

‘der späteren ReChtsprechung und im Schrifttum übereinstimmend

als rechtswirksam angesehen_worden (vg).o u„a° Bayerisches

LSG, Die Krankenversicherung in Rechtsprechung und Schrifttum

— KVRS_B240/l4, LSG Berlin KVRS 4800/6; Hoffmann/Kreil,
. ‚

-Kommentarzur RVG1959 Anm° zu 5 520 EVO; Peters, Handbuch'

der Krankenversichérung, Anm° 2 zu % 520 EVO)°

Die Zulässigkeit einer solchen Vereinbarung wird deutlich
{an der historischen Entwicklung der Ersatzkassen. Die letz—

'te Änderung des 5 520 RVGwurde durch die Verordnung des

_ 6 -
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Reichspräsidenten vom 26. Juli 1950 (BGBl I 3119350135;

_n_ommen„Damals wa1en die Ersatzkaesen noch keine Kb1pe1—'
_Zschaften äes offentl■che■ Rechte. Es war so_Wohld$e re$‘cl
'“gesetzllche ;vals auch d$e_ pr1vate Vers_icherung möglich_ (Be—

\„grundung zur I& AufbauV0 v. 2%. Dezember 1955, RGBII
_________

1557 $$ ÄR1956 5) Dasanäerte sieh durch Artjké1 1 der
315 AufbauV0 vom I; Apr11 1937 (BGBl I 439). Die Era atz—
„k$gsen erh191ten den Status von'Korperschaften äes Jffén‘

11qhen Rechts. Be1behalten wurde_ _aber die Regelung des

%S_220 Abs° I Satz 1 RVOLDaRaus $$$ zu sch11eßen, daß _an
der ursprun311chen, &üreh dé_$fruhefe$ Status &erb reatz—
ka_sse$ als privater Ve151cherung3verelne beäingten „83150-

_
ke$t_, Vere$$barungen mit de■ an der Beit_ragséntrich uns '

L_Be$e1113ten
zu tr$ffe$, $ich$$ geandert werden 3011te.

Wie das LSG festgestelIt ha$,
ist

$$folgé
Jahrelang

__Beltragsle15tung der Kläger im sogen° Firmenabrechnungs—
$Verfahren.1m Einverständnis mit den bétroffeneh ungeste

„ten m_it der Beklegten eine Vereinbarung zustande gekom
_Id$e d1é Klager in Abweichung von $ 52e RVG berechtigte u
_verp1110htete, die Ärbéitgebérahteile der Krankehve% 161»
irungsbe1trage zusamme$ mit den bei der Gehaltszahlühg e.iw-
ibehaltenen Arbeltnehmerante11en an _die Beklagte abzufüh*z

..‚.-_'

' Die Aüslegung des Verhaltens der
'KIäger ale

konklude,

‘geau■erte W1llenserkIärung du$ch das LSG ist nicht zu
be:

'3$$anäeh°o Die Prüfung dieser-Frege ist Gem Senat nicht &?
'”wegeh vérwéhr#% we&l si-e die Auslegung von Vertragsbeet51

? mungen dürüh das Berüfungsgericht b-etrifft un&'diese 3rv‘
’”‘tzlich einer Überprufung &urch das Rev131onsger10ht nu1 '

j"111'1te-1111c1gen,sowe1t gegenAuslegungsregeln‚ Senkge9etze
lfo&ef Erfahrung35atze verstoßen werden ist (vgl. u„a‚ RGZ
Z'N$t I '357 ‘135, 19; 161, 293, BGHZ 24, 19; BSG Urteil

“vom29; Révem$er 1967 - 4 RJ 271/65; Peter s/Sautter/Wo11<
Kommentar iäur 8021a1ger1chtsbarkelt A$m..2 .zü 51163 ä951

-‘ ‘. .' rw. " '.'.'
‚„.‚.■.:'.‘_"'

‚_ ;
»'‚ '..‘,".ÄL‚_".\1'-.‘_nf.-l‚ '.
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Die Vereinbarung des Beitragseinzugs nach
Firmenlisten

;betr111t ein_eh Vertrag besonderer Art, der seit langem
;von den- Ersatzkassen für das Einzugsve1£ahren verwandt wird

'{vg1 BVA aaO,Urteil des BayerischenLSGeao, des LSGBer—
11n—aa0 Fangméyer—Überall, Gesetz über Arbeitslosenvermitt—

lu ng und Arbeitslosenversicherung, Anm° 2 b zu 5 160 AV\VG;
T1etze in Wege zur Sozialversicherung 1960, 195), wobei sich ’

aus der langjährigen Übungeine bestimmteGestaltung der be—
treffenden Rechtsverhältnisse herausgébildet hat, wie sie

etwa in Musterverträgen einheitlich geregelt sein könnte"

Sein Anwendünésbereich ist auch nicht auf den räumlichen

Bezirk des Berufungsgerichts beschränkt, so daß es berech—

tigt ist, ihn der vollen Nachprüfung durch das Revisions—
gericht

zu unterstellen°

Diese Nachprüfung bestätigt die Auffassung des Berufungs—
gerichts, daß die Er$atzkasse aus der Vereinbarung des Fir—
menbeitragseinzugs ein.Forderungsrecht unmittelbar gegen—
über dem betroffenen Arbeitgeber erwirbt° Nach dem Grund-
satz von_Treu und Glauben (@ 242 BGB), der das gesamte Rechte—

leben beherrscht und aueh im öffentlichen Recht, inSbesondere

im Sozialversicherungsrecht, Anwendung findet, muß sich jemand>

eine Erkläruné oder ein Verhalten zurechnen lassen, durch das

er den Anschein einer Willenserklärung gesetzt hat, wenn der
Erklärungsgégner nach den Gesamtumständen hierauf v9rtrauen
konnte und vertraut hat° Ob ein Erklärungswille und ein Ei—

klärungsbewußtsein vorhanden waren, ist unoeachtlich° Die Haf—

tung folgt insoweit aus Treu und Glauben, sei es, daß ein

vorhandener andersartiger Erklärungswille wegen des damit

in Widerspruch stehenden eigenen Verhaltens als unbeacht—

lich anzusehen ist oder daß mangels eines Erklärungswillens
und Erklärungsbewußtseins allein für den verursachten Rechäs-

séhein gehaftet wird, weil der nicht vorhandene Wille zu i‘inf‘

giaren iSt (vgl° BGH Lindenmaier/Möhring,'■re 6 zu 5 150 EG ;v
OGHZ1, 194/197; RGRK/Krüger—Nieland Anm‚ 6 vor-% 116 BGB}‚

_ 8 -
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Diesem Grunasatz entspricht es, eine zurechehbere H1lleq„—

erklärung def Kläger auch dann.anzunahmen,„wenn d*ege zwa*
ausdruckl1ch keinen Vertragswillen geaußert haben, aedoch
mehrere Jahre hindurch als Arbeitgeber_ ohne Béen9ta■dung
ünd ohne sich aueh nur nach der Art und- Bedeutung des.geüb
1eh"?än2ugsvéffeh1enä Zu erkundigen; Beiträge nach'Firmenk

beitragsberechnungen entrichtet haben, wie sie au£ C1unQ
vertraglicher Regelung in Firmenabrech■ungsverfährén gele'

Q%etfwerdén‚ D1e*langgahr1ge„unbeaneßandeteä■1nnabme degf'
‘bé1 den ErSatik3539n seit Jahrzehnten gebräuchlichen Bei—'
tragsverfahrens läßt auf einen entsprechenden Geschäfte—

W1Ile■ aer Kläger Schließen; Ihr erst im Uiderapruchsver—
fahren géäußetter gegenteiliger Wille kann d1esen Anacäe}:

n1cht ruck■1rkend wieder beseitigen„__
—“-.ezvaer■ ;—1\ . . . „

.» —.-»...-

'e-'.»„„ . ..1

Dié Beklagte war aheh zur Nachforderung der
Beiträge

zur
Arbe1tslosenversicherung berechtigt. Die Véreinberung des

Be1tragse1nzugs im Firmenlistenverfehrén schließt nach 1h"
Zweck, das Béitrageverfahren des Ersatzkesaenrechts der- '

gesetzl1chen Regelung bei Mitgliedechaü zu e1ner ?fläcrun

krankenkasSe anzupa$sen, die Be1tragsentr1chtung zur Arbe3‘*
1osenverswherung ein° Der Ve1e1nfacnu*gstendenz entenracr

eine e1nhe1tllche Abführung sämtlicher Soz1elver310herungu—

be1trage durch den Arbeitgeber° Nach 5 160 Abs, 2 dés Ge-‘
leetzes aber Arbeltsverm1ttlung und Arbe1tslosenversncnergr

trag=äbzub äer “rbe1tslesenvers1eherung entsprechend der
geäe»211chen Regelung im Krankenversthexuaggrecht bestiw

uorqen Be1.ßq%aunglder Krankenver31cherungsbeitragspilicht

ä1e geset211cne‘Regelun3 folgt s1e dieser zwar nlcht schon

automaulsch*nach° es kann jedoch äavon ausgega■&8■ werden

daß der geäetzl1ch bestimmte Ans_ehluß an.dié Be1trageabfun
rungsregelung in der KrankenvérsicheruhQ auch bei vere.n-

fbar+e1 Abwé1chung ven % 520 Abs„ 1 Satz 2 RVGgewahrt ble*
beh sollte= ““"ev‘

„ a = „ *
—

';
‚. _e—_j‚;-‚

...» 0» ‚__?
„ .■._„„2\
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‘HihSichtlich der Beiträge zur Rentenversicherung folgt
nnabhängig

von der Regelung zur Krankenversicherung der

Zählungsanspruch gegen die Kläger als Arbeitgeber bereits
”éuS-ä 118 AVG (vgl° Urteil des erkennenden Senats vom 25. Wo—

ireinb"er1966- ‘; RK75/64in SozRNro2 zu s 520EVO)°Er kann
'éemäß@121 Abso'l AVGvon der Beklagten als Einzugsstelle
geltend gemacht'werden° 1

Die Durchsetzung dieser Ansprüche ist nicht, wie die Kläger

meinen, durch Verjährung gehindert° Nach 5 29 Abs" 1 BVG ver-

jähren Ansprüche auf Rückstände innerhalb von zwei Jahren

nach Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit" Die Verjährung

ist noch vor Ablauf der Frist am 51„ Dezember 1961 im Novem—‚

ber 1961 durch einen Verwaltungsakt der Beklagten unterbro—

chen werden° Die Beklagte hat mit Nachtragsrechnung vom led No—

vember 1961 die fehlenden Sozialversicherungsbeiträge nachge—

fordertq Diese.Nachforderung ist als verbindliche Regelung

der Höhe der fälligen Sozialversicherungsbeiträge für einen.

Einzelfall ein VerWaltungsakt, zu dessen Erlaß die Beklagte

als öffentlich-rechtliche Körperschaft befugt war° Da für

Nachforderung von Beiträgen eine bestimmte Form (Schriftform)

nicht vorgesehen ist, konnte die Beklagte den betreffenden

Bescheid formlos, insbesondere auch ohne Unterschrift des
zuständigen Bearbeiters, erlassen, ohne daß die Wirksamkeit

ihrer Maßnahmen hiervon beeinträchtigt werden wäre° Der Nach+

forderungsbescheid ist formularmäßig auf Grund einer von dem

Zuständigen Sachbearbeiter vorgenommenen Berichtigung des

Arbeitgeberkontos—und einer Beitragsnachberechnung ausge—
stellt wordene.Ebensowenig ist insoweit das Fehlen einer*

Rechtsmittelbelehrung von Bedeutung° Es verlängert nur die

Frist Zur Einlegung eines Widerspruchs gemäß 5 66 Abs„ 2

des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) auf ein Jahro

Als eine gesetzlich zulässige Maßnahme zur Feststellung

und Durchsetzung der geltend gemachten Beitragsansprüche

‚..
.! 0—
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war dieser Verweatunssekt“geei net, die Vergabrung zu unrea-

brechen, Nach 5- 299 BGB, der entsprebhénd im offentlachen
Recht anzuwenden ist (vgl BSG 19, 165/177; 25, 755 :SczR_

Nr° 6 zu 5 29 RVQ), kann der Forderungsberecht1gte die Fox—

derung durch Klageerhebung oder durch eine der Klaseerhebur

gleichgestellte .Handlung unterbrechen° An die Stelle„31ner

Klage des Versiche rungstragers oder der Zustellung eines
Zahlungsbefehls tritt hier das dem Versionerunqsurage gege

nene Mittel zur Durchsetzung seiner Ansprüche gegen e3ne_n
Schuldner, der seiner Hoheitsbefugnis unterworfen ist Das

ist der Verwaltungsakt der als Einzugsstelle tätigen Kranke

Rasse in Gestalt des Bei tragsbescheides° Eine Klage, äié h:"

5 209 BGB eine Unterbrechung der Verjährung nach sich ziehe

würde, kann ein Versicherungsträger hier nicht erheben,—Es

würde hierfür das Rechtsschutzinteresse fehlen, weil er ägn

streitige Rechtsverhältnis durch einen Verwaltungsäkt rege?

kann (BSG5, 156; 6, 97; Urteil dee-Senatsvom'2oa'Janaar'
1970; 5 BK 69/69, das zur Veröffentlichung vorgesehen ist)„

‚.

Die mit dem Erlaß des Nachfbrdérungsbescheideefeigéetre■ene

Unterbrechung der Verjährung ist durch den späteren BeSCh“
der Hauptstelle der Beklagten, der nach seinem Inhalt di_e

frühere Zahlungsaufforderung nochmals bestätigt, nicht abe‘

aufgehoben hat, nicht wieder béSeitigt werden. Im Anschluß

an diese Unterbrechung hat eine neue Veraahrungsfr15u ein—

gesetzt, die in der Folgezeit durch_dié Einleitung eines ’

Widerspr uchsverfahrens sowie des Streitverfahrens uei „er”

unte1brochen werden und bislang noch nicht abgelaufen ist,

Die Beklagte kann daher die nachgeferderten Beiträge noch

geltend machen°

Gemäß5 597& EVO,@wenn und5160»Abs..2 AVAVG*äFiv
% 397 a REG ist die Beklagte berechtigt, für &ie„n■ehgeferw

derten Beiträge einen Säumniszuechlag von 2 %.Zu erheben;
‘:

„." .):.<-
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Die Berechtigung zur Forderung einer Mahngebühr richtet sich

nach Satzungsrecht„ Sie wird von äen'Klägerh nicht béstritten;

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 195 SGG°
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